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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Dickstoff-
pumpe mit einem Materialaufgabebehälter und zwei mit
stirnseitigen Mündungsöffnungen an je eine Durchtritts-
öffnung in der Behälterwand angeschlossenen Förder-
zylindern, die durch eine im Inneren des Materialaufga-
bebehälters angeordnete Rohrweiche abwechselnd mit
dem Behälterinneren und einer Förderleitung verbindbar
sind und deren Förderkolben abwechselnd einen Füllhub
und einen Förderhub ausführen. Es ist dabei bekannt,
dass die Rohrweiche eine in Richtung Mündungsöffnun-
gen weisende, als kreisbogenförmig gekrümmtes Lang-
loch ausgebildete Einlassöffnung aufweist, deren Breite
dem Durchmesser und deren Länge dem Außenabstand
der Mündungsöffnungen entspricht und die je einen in
Schwenkrichtung über den Außenrand der Einlassöff-
nung überstehenden Verschlussansatz aufweist, des-
sen Längserstreckung dem Abstand zwischen den Mün-
dungsöffnungen entspricht (DE-195 03 986 A1).
[0002] Die bekannte Dickstoffpumpe zeichnet sich vor
allem dadurch aus, dass die als gebogenes Langloch
ausgebildete Einlassöffnung und die beiden Verschluss-
ansätze der Rohrweiche gewährleisten dass während
des Schwenk- bzw. Umschaltvorgangs der Rohrweiche
zumindest zeitweise ein Kurzschluss der beiden Förder-
zylinder hergestellt ist. Mit diesen Maßnahmen wird er-
reicht, dass während des Umschaltvorgangs der Rohr-
weiche die beiden Förderzylinder zeitweise vom Inneren
des Materialaufgabebehälters getrennt und unter ge-
meinsamer Verbindung mit der Förderleitung miteinan-
der kurzgeschlossen werden können, so dass der eine
Förderkolben seinen Förderhub noch beenden und
gleichzeitig der andere Förderkolben mit seinem Förder-
hub bereits beginnen kann. Der den Förderhub been-
dende Förderkolben wird seinen anschließenden Füll-
hub erst ausführen, wenn der Kurzschluss zwischen den
beiden Mündungsöffnungen wieder aufgehoben und der
zugehörige Förderzylinder mit dem Behälterinneren ver-
bunden ist. Für eine sichere Funktion ist es notwendig,
dass die Rohrweiche sowohl während des Förderbe-
triebs als auch während des Umschaltbetriebs im Be-
reich der Mündungsöffnungen zuverlässig gegenüber
der Behälterwand abgedichtet ist. Die bekannte Dick-
stoffpumpe der eingangs angegebenen Art lässt in dich-
tungstechnischer Hinsicht aber zu wünschen übrig.
[0003] Ausgehend hiervon liegt der Erfindung die Auf-
gabe zugrunde, die bekannte Dickstoffpumpe der ein-
gangs angegebenen Art dahingehend zu verbessern,
dass sowohl im stationären als auch im bewegten Zu-
stand der Rohrweiche eine ausreichende Abdichtung im
Bereich der Rohrweichen-Behälterwandtrennstelle ge-
währleistet ist.
[0004] Zur Lösung dieser Aufgabe wird die im Paten-
tanspruch 1 angegebene Merkmalskombination vorge-
schlagen. Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbil-
dungen der Erfindung ergeben sich aus den abhängigen
Ansprüchen.

[0005] Die erfindungsgemäße Lösung besteht im We-
sentlichen darin, dass die Rohrweiche ein das bogenför-
mige Langloch aufweisendes metallisches Ringelement
sowie ein zwischen dem Ringelement und einem aus-
gangsseitig mit der Förderleitung verbundenen Schwen-
krohr angeordnetes, einen das Langloch umfassenden
Durchbruch aufweisendes Polsterelement aufweist, wo-
bei das Ringelement relativ zum Schwenkrohr begrenzt
axial beweglich und unter der Einwirkung des Förder-
drucks in der Rohrweiche über das Polsterelement ge-
gen die Innenfläche der Behälterwand anpressbar ist.
Mit den erfindungsgemäßen Maßnahmen wird erreicht,
dass die Dichtwirkung nicht zur statisch in der Endlagen-
stellung der Rohrweiche, sondern auch während der
Drehbewegung der Rohrweiche aufrechterhalten bleibt.
Die Rohrweiche wird damit in allen Schalt- bzw. Betriebs-
zuständen zuverlässig gegenüber dem Behälterinneren
abgedichtet. Dies gilt auch für den Bereich der Ver-
schlussansätze, da das Polsterelement in diese hinein-
reicht und dort eine vom Rohrinneren her kommende An-
presswirkung erzeugt. Dabei ist zu berücksichtigen, dass
die Verschlussansätze beim Umschaltvorgang zu Be-
ginn eines Förderhubs das Vorverdichten des Dickstoff-
materials ermöglichen. Erfindungsgemäß weist das
Polsterelement eine unkreisförmige flächige Quer-
schnittsform auf. Das vorzugsweise gummielastische
Material verhält sich nahezu inkompressibel, ähnlich wie
eine Flüssigkeit, die den hydraulischen Druck gleichmä-
ßig in alle Richtungen überträgt. Dies bedeutet, dass sich
der Druck des Förderguts vom Inneren der Rohrweiche
aus im Idealfall gleichförmig über das Polsterelement
fortpflanzt, und zwar bis in die Verschlussansätze hinein.
Dadurch wird das metallische Ringelement an die Innen-
fläche der Behälterwand gedrückt, obwohl nur die Ein-
lasskontur des Polsterelements mit dem druckführenden
Fördermedium in Kontakt steht. Eine weitere Verbesse-
rung in dieser Hinsicht kann dadurch erzielt werden, dass
innerhalb des Polsterelements eine Art Fluid- oder Gel-
tasche vorgesehen wird, über die der Druck noch besser
übertragen werden kann.
[0006] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Ausgestal-
tung der Erfindung trägt die Behälterwand an ihrer dem
Ringelement zugewandten Innenfläche eine mit den
Mündungsöffnungen versehene austauschbare Ver-
schleißplatte. Diese lässt sich im Verschleißfall relativ
einfach austauschen. Außerdem kann hierfür ein gegen-
über dem Materialbehälter verschleißfesterer und daher
teurerer Werkstoff verwendet werden.
[0007] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der Er-
findung sieht vor, dass das Ringelement eine schwenk-
rohrseitig angeordnete, über ihre Außenkontur an das
Polsterelement angepasste, stufenförmig eingeformte
Tasche zur Aufnahme des Polsterelements aufweist. Ei-
ne weitere Verbesserung in dieser Hinsicht wird erzielt,
wenn das Ringelement auch zum Langloch hin durch
eine stufenförmige Taschenwand begrenzt ist, deren Hö-
he kleiner als der äußere Taschenrand ist. Mit diesen
Maßnahmen wird erreicht, dass das Polsterelement si-
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cher zwischen Schwenkrohr und Ringelement eingebet-
tet ist und auch beim Auftreten eines Saugdrucks, wie er
beispielsweise bei einem Spülvorgang auftritt, nicht aus
seiner Tasche herausgezogen wird.
[0008] Eine weitere Verbesserung der Positionierung
des Ringelements auf dem Schwenkrohr wird dadurch
erzielt, dass am zylinderseitigen Ende des Schwenk-
rohrs eine bogenförmig begrenzte, von einem Schwen-
krohrkanal durchdrungene Erhöhung angeordnet ist, die
eine der Tasche in dem Ringelement entsprechende Au-
ßenkontur aufweist.
[0009] Im Folgenden wird die Erfindung anhand eines
in der Zeichnung in schematischer Weise dargestellten
Ausführungsbeispiels näher erläutert. Es zeigen

Fig. 1 eine schaubildliche Darstellung einer Zweizy-
linder-Dickstoffpumpe;

Fig. 2 eine Prinzipdarstellung der wesentlichen Teile
der Dickstoffpumpe in einer schaubildlichen
Explosionsdarstellung;

Fig. 3a und b zwei schaubildliche Explosionsdarstel-
lungen der Rohrweiche mit Verschleißplatte
von verschiedenen Seiten her gesehen;

Fig. 4a die Rohrweiche mit Verschleißplatte im Zu-
sammenbauzustand der Rohrweiche in einer
Darstellung entsprechend Fig. 3a;

Fig. 4b eine Darstellung entsprechend Fig. 4a mit teil-
weise aufgebrochener Rohrweiche;

Fig. 5a bis c eine abgewandte Ausführungsform des
Ringelements mit Polsterelement in einer
Draufsicht, einer Schnittdarstellung und einer
schaubildlichen Explosionsdarstellung.

[0010] Die in Fig. 1 dargestellte Dickstoffpumpe weist
einen Materialaufgabebehälter 10 zur Aufnahme von
Dickstoffen, wie Flüssigbeton auf. Der Flüssigbeton wird
über einen Rohrkrümmer 12 in eine nur angedeutete För-
derleitung 14 gefördert. Dies geschieht mittels zweier
Förderzylinder 16,17, die mit stirnseitigen Mündungsöff-
nungen 18,19 an je eine Durchtrittsöffnung 18’,19’ in der
Behälterwand 20 angeschlossen sind und deren Förder-
kolben 22,23 abwechselnd einen Füllhub und einen För-
derhub ausführen. Im Inneren des Materialaufgabebe-
hälters 10 befindet sich eine Rohrweiche 24, über welche
die Förderzylinder 16,17 abwechselnd mit dem Behäl-
terinneren 21 und der Förderleitung 14 verbindbar sind.
Die Rohrweiche 24 ist dabei über einen hydraulischen
Antriebsmechanismus jeweils in seine gewünschte Stel-
lung bezüglich der Mündungsöffnungen 18,19 ver-
schwenkbar. Die Förderkolben 22,23 werden mittels hy-
draulischer Zylinder-Kolbeneinheiten 26,27 bewegt, von
denen in Fig. 1 nur die Zylinder schematisch angedeutet
sind. Wie weiter unten noch näher erläutert wird, weist

die Rohrweiche 24 eine in Richtung Mündungsöffnungen
18,19 weisende, als kreisbogenförmig gekrümmtes
Langloch 28 ausgebildete Einlassöffnung auf, deren
Breite dem Durchmesser und deren Länge dem Außen-
abstand der Mündungsöffnungen 18,19 entspricht und
die je einen in Schwenkrichtung über den Außenrand der
Einlassöffnung 28 überstehenden Verschlussansatz
30,31 aufweist, dessen Längserstreckung dem Abstand
zwischen den Mündungsöffnungen 18,19 etwa ent-
spricht.
[0011] Eine Besonderheit der Erfindung besteht darin,
dass die Rohrweiche ein das bogenförmige Langloch 28
aufweisendes metallisches Ringelement 32 sowie ein
zwischen dem Ringelement 32 und einem ausgangssei-
tig mit der Förderleitung verbundenen Schwenkrohr 34
angeordnetes Polsterelement 36 aufweist. Das Polster-
element 36 weist einen das Langloch 28 im Ringelement
32 umfassenden langlochförmigen Durchbruch 38 auf.
Das Ringelement 32 ist dabei relativ zum Schwenkrohr
34 axial beweglich und ist unter der Einwirkung des beim
Förderhub erzeugten Förderdrucks in der Rohrweiche
34 über das Ringelement 32 gegen die Innenfläche der
Behälterwand 20 anpressbar. Die Behälterwand 20 trägt
an ihrer dem Ringelement 32 zugewandten Innenfläche
eine mit den Durchtrittsöffnungen 18’,19’ und mit einer
Lagerbohrung 40 für den Lagerbolzen 42 versehene aus-
tauschbare metallische Verschleißplatte 20’.
[0012] Wie aus Fig. 5a bis c zu ersehen ist, weist das
Ringelement 32 eine schwenkrohrseitig angeordnete,
über ihre Außenkontur an das Polsterelement 36 ange-
passte stufenförmig eingeformte Tasche 44 zur Aufnah-
me des Polsterelements 36 auf. Bei diesem Ausfüh-
rungsbeispiel ist das Ringelement 32 auch zum Langloch
28 hin durch eine stufenförmige innere Taschenwand 46
begrenzt, deren Höhe kleiner als der äußere Taschen-
rand 48 ist. Am zylinderseitigen Ende des Schwenkrohrs
34 befindet sich eine bogenförmig begrenzte Erhöhung
50, die vom Schwenkrohrkanal 52 durchdrungen ist (Fig.
3a) und die eine der Tasche 44 in dem Ringelement 32
entsprechende Außenkontur aufweist (Fig. 3b). Mit die-
sen Maßnahmen wird die Axialführung des Ringele-
ments 32 auf dem Schwenkrohr 34 verbessert und sta-
bilisiert.
[0013] Um eine zuverlässige Druckübertragung zu ge-
währleisten, besteht das Polsterelement 36 aus einem
nachgiebigen, elastischen oder gummielastischen Ma-
terial. Eine weitere Verbesserung der Anpresswirkung
kann dadurch erzielt werden, dass das Polsterelement
36 eine als inkompressible Flüssigkeit ausgebildete Fül-
lung enthält.
[0014] Die Einlassöffnung der Rohrweiche bzw. des
Ringelements ist mit ihrer gebogenen Langlochgestalt
so konzipiert, dass die beiden Förderzylinder 16,17 über
ihre Mündungsöffnungen 18,19 innerhalb des Langlochs
28 kurzgeschlossen sind. Wenn in dieser Stellung beide
Förderzylinder 16,17 mit ihren Förderkolben 22,23 einen
Förderhub ausführen, kann ein glatter stoßfreier Um-
schaltvorgang gewährleistet werden. Zur Vorbereitung

3 4 



EP 3 033 523 B1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

des Umschaltvorgangs kann in den zuvor gefüllten För-
derzylinder während des Überfahrens des Verschluss-
ansatzes 30,31 an der Rohrweiche 24 bereits ein Vor-
druck aufgebaut werden. Damit erhält man eine weitere
Verbesserung hinsichtlich der kontinuierlichen Durch-
strömung der Förderleitung auch während des Um-
schaltvorgangs. Andererseits bedeutet dies, dass die
Kolbengeschwindigkeiten und damit auch die Hubdauer
während des Füllhubs und des Förderhubs unterschied-
lich sind, da aufgrund der beschriebenen funktionellen
Besonderheiten für den Füllhub weniger Zeit zur Verfü-
gung steht als für den Förderhub.
[0015] Zusammenfassend ist folgendes festzuhalten:
Die Erfindung bezieht sich auf eine Dickstoffpumpe mit
einem Materialaufgabebehälter 10 und zwei mit stirnsei-
tigen Mündungsöffnungen 18,19 an je eine Durchtritts-
öffnung 18’,19’ in der Behälterwand 20 angeschlossenen
Förderzylindern 16,17. Die Förderzylinder 16,17 sind
durch eine im Inneren des Materialaufgabebehälters 10
angeordnete Rohrweiche 24 abwechselnd mit dem Be-
hälterinneren 21 und einer Förderleitung 14 verbindbar,
während deren Förderkolben 22,23 abwechselnd einen
Füllhub und einen Förderhub ausführen. Die Rohrweiche
24 weist eine in Richtung Mündungsöffnungen 18,19 wei-
sende, als kreisbogenförmig gekrümmtes Langloch 28
ausgebildete Einlassöffnung auf, deren Breite dem
Durchmesser und deren Länge dem Außenabstand der
Mündungsöffnungen 18,19 entspricht und die je einen in
Schwenkrichtung über den Außenrand des Langlochs
überstehenden Verschlussansatz 30,31 aufweist, des-
sen Längserstreckung dem Abstand zwischen den Mün-
dungsöffnungen entspricht. Um eine sichere Abdichtung
der Trennstelle zwischen der Rohrweiche 24 und der Be-
hälterwand 20 zu gewährleisten, wird gemäß der Erfin-
dung vorgeschlagen, dass die Rohrweiche 24 ein das
bogenförmige Langloch 28 aufweisendes metallisches
Ringelement 32 sowie ein zwischen dem Ringelement
32 und einem ausgangsseitig mit der Förderleitung 14
verbundenen Schwenkrohr 34 angeordnetes, einen das
Langloch 28 umfassenden Durchbruch 38 aufweisendes
Polsterelement 36 aufweist, wobei das Ringelement 32
relativ zum Schwenkrohr 34 axial beweglich und unter
der Einwirkung des Förderdrucks in der Rohrweiche 24
über das Polsterelement 36 gegen die Innenfläche der
Behälterwand anpressbar ist.

Bezugszeichenliste:

[0016]

10 Materialaufgabebehälter
12 Rohrkrümmer
14 Förderleitung
16,17 Förderzylinder
18,19 Mündungsöffnungen
18’, 19’ Durchtrittsöffnungen
20 Behälterwand
20’ Verschleißplatte

21 Behälterinneres
22,23 Förderkolben
24 Rohrweiche
26,27 Zylinder-Kolbeneinheiten
28 Langloch
30,31 Verschlussansatz
32 Ringelement
34 Schwenkrohr
36 Polsterelement
38 Durchbruch
40 Lagerbohrung
42 Lagerbolzen
44 Tasche
46 Taschenwand
48 Taschenrand
50 Erhöhung
52 Schwenkrohrkanal

Patentansprüche

1. Dickstoffpumpe mit einem Materialaufgabebehälter
(10) und zwei mit stirnseitigen Mündungsöffnungen
(18,19) an je eine Durchtrittsöffnung (18’,19’) in der
Behälterwand angeschlossenen Förderzylindern
(16,17), die durch eine im Inneren des Materialauf-
gabebehälters (10) angeordnete Rohrweiche (24)
abwechselnd mit dem Behälterinneren (21) und ei-
ner Förderleitung (14) verbindbar sind, und deren
Förderkolben (22,23) abwechselnd einen Füllhub
und einen Förderhub ausführen, wobei die Rohrwei-
che (24) eine in Richtung Mündungsöffnungen
(18,19) weisende, als kreisbogenförmig gekrümm-
tes Langloch (28) ausgebildete Einlassöffnung auf-
weist, deren Breite dem Durchmesser und deren
Länge dem Außenabstand der Durchtrittsöffnungen
(18’,19’) entspricht und die je einen in Schwenkrich-
tung über den Außenrand des Langlochs (28) über-
stehenden Verschlussansatz (30,31) aufweist, da-
durch gekennzeichnet, dass die Rohrweiche (24)
ein das bogenförmige Langloch (28) aufweisendes
metallisches Ringelement (32) sowie ein zwischen
dem Ringelement (32) und einem ausgangsseitig
mit der Förderleitung (14) verbundenen Schwenk-
rohr (34) angeordnetes, einen das Langloch (28) um-
fassenden Durchbruch (38) aufweisendes Polstere-
lement (36) aufweist, wobei das Ringelement (32)
relativ zum Schwenkrohr (34) axial beweglich und
unter der Einwirkung des Förderdrucks in der Rohr-
weiche (24) über das Polsterelement (36) gegen die
Innenfläche der Behälterwand (20) anpressbar ist.

2. Dickstoffpumpe nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Behälterwand (20) an ihrer
dem Ringelement (32) zugewandten Innenfläche ei-
ne mit den Durchtrittsöffnungen (18’,19’) versehene
austauschbare Verschleißplatte (20’) trägt.
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3. Dickstoffpumpe nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das Ringelement (32) eine
schwenkrohrseitig angeordnete, über ihre Außen-
kontur an das Polsterelement (36) angepasste, unter
Bildung eines äußeren Taschenrands (48) stufen-
förmig eingeformte Tasche (44) zur Aufnahme des
Polsterelements (36) aufweist.

4. Dickstoffpumpe nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Ringelement (32) auch
zum Langloch (28) hin durch eine stufenförmige Ta-
schenwand (46) begrenzt ist, deren Höhe kleiner als
der äußere Taschenrand (48) ist.

5. Dickstoffpumpe nach Anspruch 3 oder 4, dadurch
gekennzeichnet, dass am zylinderseitigen Ende
des Schwenkrohrs (34) eine bogenförmig begrenz-
te, von einem Schwenkrohrkanal (52) durchdrunge-
ne Erhöhung (50) angeordnet ist, die eine der Ta-
sche (44) in dem Ringelement (32) entsprechende
Außenkontur aufweist.

6. Dickstoffpumpe nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass das Polsterele-
ment (36) aus einem nachgiebigen oder elastischen
Material besteht.

7. Dickstoffpumpe nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass das Polsterele-
ment (36) zumindest teilweise aus einem gummie-
lastischen Material besteht.

8. Dickstoffpumpe nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass das Polsterele-
ment (36) eine als inkompressible Flüssigkeit aus-
gebildete Füllung enthält.

Claims

1. A thick matter pump having a material feeding con-
tainer (10) and two delivery cylinders (16, 17) which
are connected to in each case one passage opening
(18’, 19’) in the container wall by way of end-side
orifice openings (18, 19), which can be connected
alternately to the interior of the container (21) and a
delivery line (14) by way of a transfer tube (24) which
is arranged in the interior of the material feeding con-
tainer (10), the delivery pistons (22, 23) alternately
performing a filling stroke and a delivery stroke, the
transfer tube (24) having an inlet opening which
points in the direction to the orifice openings (18, 19),
is configured as an arcuately curved slot (28), the
width of which corresponds to the diameter and the
length of which corresponds to the outer spacing of
the passage openings (18’, 19’), which have in each
case one closure attachment (30, 31) which pro-
trudes beyond the outer edge of the slot (28) in the

pivoting direction, characterized in that the transfer
tube (24) has a metallic ring element (32), which has
the arcuate slot (28), as well as a cushion element
(36) which is arranged between the ring element (32)
and a pivoting tube (34), which is connected to the
delivery line (14) on the output side, and has an ap-
erture (38) which encloses the slot (28), wherein the
ring element (32) is capable of being displaced axi-
ally relative to the pivoting tube (34) and of being
pressed against the inner surface of the container
wall (20) via the cushion element (36) under the ac-
tion of the delivery pressure in the transfer tube (24).

2. The thick matter pump as claimed in claim 1, char-
acterized in that the container wall (20) on its inter-
nal surface facing towards the ring element (32) car-
ries a replaceable wear plate (20’) provided with the
passage openings (18’, 19’).

3. The thick matter pump as claimed in claims 1 or 2,
characterized in that the ring element (32) has a
stepped molded pocket (44) intended to receive the
cushion element (36) arranged on the pivoting tube
side, adapted to the cushion element (36) via its ex-
ternal contour while forming an outer pocket edge
(48).

4. The thick matter pump as claimed in claim 3, char-
acterized in that the ring element (32) is also de-
limited in the direction of the slot (28) by a stepped
pocket wall (46), the height of which is smaller than
the outer pocket edge (48).

5. The thick matter pump as claimed in claims 3 or 4,
characterized in that an elevation (50) of limited
arcuate form and penetrated by a pivoting tube chan-
nel (52) is arranged on the cylinder end of the pivoting
tube (34), which elevation has an external contour
corresponding to the pocket (44) in the ring element
(32).

6. The thick matter pump as claimed in one of claims
1 to 5, characterized in that the cushion element
(36) consists of a pliable or elastic material.

7. The thick matter pump as claimed in one of claims
1 to 6, characterized in that the cushion element
(36) consists at least partially of a flexible rubber ma-
terial.

8. The thick matter pump as claimed in one of claims
1 to 7, characterized in that the cushion element
(36) contains a filling constituted as an incompress-
ible fluid.
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Revendications

1. Pompe à matière épaisse avec un récipient de dépôt
de matière (10) et deux cylindres de refoulement (16,
17) raccordés respectivement à une ouverture de
passage (18’, 19’) dans la paroi de récipient par des
ouvertures de décharge (18, 19), qui peuvent être
reliés en alternance à l’intérieur (21) du récipient et
à une conduite de refoulement (14) au moyen d’une
vanne d’aiguillage (24) disposée à l’intérieur du ré-
cipient de dépôt de matière (10), et dont les pistons
de refoulement (22, 23) effectuent en alternance une
course de remplissage et une course de refoule-
ment, dans laquelle la vanne d’aiguillage (24) pré-
sente une ouverture d’admission orientée en direc-
tion des ouvertures de décharge (18, 19) et réalisée
en forme de trou oblong (28) incurvé en forme d’arc,
dont la largeur correspond au diamètre et dont la
longueur correspond à la distance extérieure des
ouvertures de passage (18’, 19’) et qui présente une
aile de fermeture (30, 31) saillante respectivement
au-delà du bord extérieur du trou oblong (28) dans
la direction de pivotement, caractérisée en ce que
la vanne d’aiguillage (24) présente un élément an-
nulaire métallique (32) présentant le trou oblong en
forme d’arc (28) ainsi qu’un élément de rembourrage
(36) disposé entre l’élément annulaire (32) et un tube
pivotant (34) relié par sa sortie à la conduite de re-
foulement (14) et présentant un passage (38) com-
prenant le trou oblong (28), dans laquelle l’élément
annulaire (32) est mobile axialement par rapport au
tube pivotant (34) et peut être pressé contre la face
intérieure de la paroi de récipient (20) par l’intermé-
diaire de l’élément de rembourrage (36) sous l’action
de la pression de refoulement dans la vanne
d’aiguillage (24).

2. Pompe à matière épaisse selon la revendication 1,
caractérisée en ce que la paroi de récipient (20)
porte sur sa face intérieure tournée vers l’élément
annulaire (32) une plaque d’usure échangeable (20’)
dotée des ouvertures de passage (18’, 19’).

3. Pompe à matière épaisse selon la revendication 1
ou 2, caractérisée en ce que l’élément annulaire
(32) présente une poche (44) disposée vers le tube
pivotant, adaptée par son contour extérieur à l’élé-
ment de rembourrage (36), façonnée en forme éta-
gée en formant un bord de poche extérieur (48), afin
de contenir l’élément de rembourrage (36).

4. Pompe à matière épaisse selon la revendication 3,
caractérisée en ce que l’élément annulaire (32) est
également limité en direction du trou oblong (28) par
une paroi de poche étagée (46), dont la hauteur est
inférieure au bord de poche extérieur (48).

5. Pompe à matière épaisse selon la revendication 3

ou 4, caractérisée en ce qu’une élévation limitée
en forme d’arc (50) traversée par un canal du tube
pivotant (52) est disposée sur l’extrémité du tube pi-
votant (34) proche des cylindres, et présente un con-
tour extérieur correspondant à la poche (44) dans
l’élément annulaire (32).

6. Pompe à matière épaisse selon l’une quelconque
des revendications 1 à 5, caractérisée en ce que
l’élément de rembourrage (36) se compose d’un ma-
tériau souple ou élastique.

7. Pompe à matière épaisse selon l’une quelconque
des revendications 1 à 6, caractérisée en ce que
l’élément de rembourrage (36) se compose au moins
en partie d’un matériau élastique de type caout-
chouc.

8. Pompe à matière épaisse selon l’une quelconque
des revendications 1 à 7, caractérisée en ce que
l’élément de rembourrage (36) contient un remplis-
sage sous forme de liquide incompressible.
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